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Transport von Atommüll aus Mol nach Gorleben =

Hannover (dpa)
− In das Zwischenlager Gorleben in Niedersachsen

soll an diesem Donnerstag schwachradicaktiver Atommüll
eingelagertwerden. Nas erfuhr dis Deutecho Proonco=−Agentur (dpa) an Diefelay aus

zuverlässiger Quelle, Es handelt sich um sechs Container nit
Abfällen aus dem belgischen Nuklearzentrum Mol, üle in der
Kernforschungsanlage Karlsruhe behandelt worden sind, Der Einlagerunghat das Staatliche Gewerbeaufsichtsant Lüneburg nach kücksprachemit dem niedersächsischen Umweltministerium vor einer Woche
zugestimmt,

Nach dem Transport im Sommer 1991, der nur unter Einsatr vor.
starken Polizcikräften In das ?wischenlae gebracht werden konnte
konmen eratmals wieder sogenannte "Mol−Abfälle" nach Gorleber.
Nach Mol hatte die frühere Transportfirma Transnuklea: größe Mencde
radioaktiver Abfälla aus bundesdeutschen Atomkraftwerker geschafft,(bel war es auch zu unzulässigen Vermischungen yekomten. In der
rolga des Transnuklear−Skandals wurden für dle Rückführung der
Abfälle nach Deutschland eigens Prüfauflagen gemscht.
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